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Der Präsident und die Direktoren haben eine Extrm
Dividende zur Rate von einem halben Prozent (>/ä Prozenk)

> ans alle monalUche Conto Bilanzen ans solche Depositen er-

tlärt, die vor dem I. April ION! sä,- ein stahr oder länger

i auf dcr Bank lagen.

Die Extra-Dividende von einem halbe Prozent und die

, jährlichen stuiseii von >">>/. Prozent ergeben vier Prozent pro

stahr ans alle zu der Extra Dividende berechtigten Conti und

iverden am nnd nach Montag, 17, April, für die Ciiitragmig

i in die Onittnngslmcher der Depositaren bereit sei.
Staats und Stadt Stenern von der Bank bezahlt,

William H. Conkling,

(Mrzt Apr2o,T) Präsident.i

Eiitm Smngs Dank as Daltiinart
IM7I.

Düdwest-(>'cke Etltaw- und Ltraste.
Line gegenseitige oljiie Aktien
Kapital PN- Llmntl)ignng zn Ersparnissen.

balllmorc, 0. M.lr.i I!,III.
laS Itrcktorlnm hat klnc

EXtvcr-Mvibende
vir Niatc van albrn Pro.ik I v>o gal,r siir das NI dc,„ :n. >!>l>l
an End,' ardcndc la!,r aus allc „wuainomi Bilanz,-,, va IlanN cillürl, dlc Zinsen
dercchNiil sind, dir cl Zal,r adrr daritbrr ar I, -Ilvrll >!>>>- crössnet wurde,

Tlesr Ikxlra-Llvidrnde an einem palvcn Prairnt l'/,'!) nnd die leanlüien sähe-
Nchen Zinsen van drei nnd elnlinlv Pro., sNVLV,' I ei'iieven

Pier Prozent < Iss)
ans e,>N. die in der lrxlra Dlv'drndk verc,l>Nn! sind.

sän, die an, und nach dem 1. üivrN Ml', erilsnel wurden nnd .-, Zinsen lweechsial
sind, werden dla reanlüren sälnNchen Nn'en uns nianalNche BNnnwn ,-,nr Nlale va drei
nd rnchald Pro.ieiii ans-, I erdn!!,ll.

Tla isttra-lialdrnde nnd die >. .nlü-.in Zinse werden n! de vredN der lsanli
am I. -aiiwN einaelr.-aen nnd am nnv nach dem drillrn Mala !> '.'lpiil ,I7> isln<

Na In die QuiNnnaadüche, der Tevasilaien deren „na. n>enn Ich! aewaen. da,
l. '."lvril ,1 Zittle derechN, fein.

Llaald nd Siadi Siener iverden van der nnk de,!,.

lMür.U T) r-MUam M. sl,de„. Präsiden!.

EriilltLilgk.
An der me;iranischen

Grenze.
Bevölkerung befürchtet

Ausbrüche.

Besserer Schutz der Amerikaner in

den Geenzgegenden als nothwen

dig erachtet. Scherisf von EI

Paso, Texas, ersucht Gouverneur

um Entsendung von Nation!

äardeteiivpen. "Arizona "Auto

riläten bringen l'lrenz Eompag

nie ans Eriegsstärke.

E l Pas o, Texas. 21. März.
Ein Beweis dasäe, mit welchem Ernst
die hiesigen "Aniorilüien die Grenz-
Sitnation betrachten, wurde in dee
Anlündignng des Lcheriffs Peryton
stames Edivards gesunden, das; ee
Gmivernenr st. E. stergnson telegrn-
pbirt babe, das; seiner "Ansicht nach
die Tenppen der Texas Naticmal-
(äarde noch der ("lrenze gesandt wer-
den sollen.

Scherisf Edwards erklärte, er wün-
sche nicht säe einen Schwarzseber an
geieben zu iverden, doch die Ent
Wicklungen in Mexiko liätte ibn
überzeugt, das; weiterer Schutz sür
"Ameritaner an der Grenze dringend
notliwendig sei.

Dieser Schritt des Lcherisjs in Ver
l'indniig mit der Anordnung der Ari
zva Autoritäten, das; die Etrenz
Eompagnien dee Naiionat kstarde des
Staates ans volle steiegssläete ge
bracht werden satte, trug dazu bei.
die liier herrschende Spannung, die
etwas nachgelassen hatte, wieder ;

verschärfen.
Die Bundes "Behörden und die Lo

tat Behörden hier'elbst sehe die Si
tuaiion mil ganz verschiedenen Au
gen an. Wälirend die ersteren der
Ansichl sind, das; leine nnniittelbare
lstefalir besielit, sind die Lola! Auiv
rikäten ebenso posiriv. das; die Sach
tage eine selir ernste ist, nnd ein Ans
brnch jede Augenblick tomme mag.

Amerikaner, die bier ans dem stn
m'rn anlangten, verstärkten die Be>
süechtiuigen durch Erzäbtiinge, das;
(beneral Herrera trab gegentlieiliger
Belianplilngeii, von Earranza abge

sollen sei nd sich mil iniiidesien:-
2000 Mann zwischen Ebilinahna und
Pareal ans dem Marsche nach Tor
reo befinde.

steine Nachrichten von de angeb
liche stämpfe zwischen Earranza
und Villa-storcen nabe Namignipa
langte liier an: auch erfuhr man
hier ickis "Nstilieres über den a-:>

nierikanische Oiielle kommende
"Bericht, das; der "Banditensülirer und
seine lstesolgslenle siins Meilen süd
lich von Mamignipa von amerilaiii
scheu und merikani'llwii Truppe >

zingelt sei.
Nach stliigabc des diesigen meri

kanischen Eonsnls, Andreas Etareia,
sstid die Dralitleitnnge in Mexiko
zwischen Easas tstrandes und Madera
durchschnitte worden.

Tie Lliatsache, das: t'>eeral Per
sliina i seinem lieiitiste Bericht an
Cleneral de erste seit
MtMtaa icht-r na irpend welche

envälmte. >vird liier al<- l>c
zeichnend anstesclie.

t'leneral Persliinq saqte lediplich,
das; sit'li anierilanische Trappe in El
Balle dejände, da-:- nur uierzia Mei
de Pamianipa licat.

Trap der empsanaenc Teieti<>
von Earrunza-titeneräle ad -Beam
te rrluelt sich liier die Ansicht, das;
t'ieneral TTuii-:- .Tei'rera epe die
Earranza Reaiernna reaaltirt dal.

(5 I P,i s,l, Ter., 21. Mär.;.
Tie mcxilanische Situation ist lieute
nnstcherer, als ;n irgend einer Zeit
seit Beginn der Versolgniig Villa's,

da die einlansenden N'achrichten ein
nüder dirett widersprechen.

teilte "Morgen zeigte Andres k"',ar

rill, der liicsige Earranza Eoiisnl, Je
Peschei, von äeneral Berta i ans Ea
sas >',rundes. wonall, Villa aus El
Osa, einer siiiis Meile südlich van
N'amignipa gelegenen Ranch, von de
vereiniglen aineeitanischen d Eae
ranzn Truppen nmstngelt sei sallle
d eine entscheidende Schlacht de
vvrslelie. äeneral Bell, der die die
sigen Trappt beseliligt, sowie seine
Ossiziere alnne die Nachrill,l step
tisch ans.

ttisic ud -.wrilc Urllic vlirisi, rUknNst,
>u !>>,!l>ir>-.

vi-Nilndc,, Ic-l>- IMciiiNcl- Pinirüoc Illicc

Lkristian Science
Plicmrll !!>o, C. L. 8..

Mitglied der der Mullcrlirche,
srsn- ,urg>e c>-> ,-In',sr 2>'ielill. i >.

-üNiis.. in der „Musik'.'lladcmik," N,>cc>-solv„ld-
-21

Sonntag, 'Ni. Mar.t, NIM Mir Nachmltiagd.
.r-> VittüNin NI derili eiusieinden.

:0i,5r.,2.P ovllil

org e n

Windle
Maryland Theater

2 Uhr Nachmittags.
sc,.' .''lind!'' wird weitere rln-tlcn lider

drdliilgiidii tut andere i'tegenitände veilireUen.
Sie Pcrsmnmluui, degitint dnntt dr aiillnttn Mn n.'nn indlte gefüllt,tit friili tonnnen.
ilagifrage nach innen iit ldttosni tteriNiNin
tnnn nnler den rinini.lien der ..Pcismuil M
lern,

,<iiri„ stki. 'Musik.
Samen drr.stnsi einqelade

MiUVlund Thralcr
').'pl>ei,. ' .'!i. Mat,'. ' Ulii'

>

N.anolrUtca w.-7'rn ein ..alir ansbewahrt.
IN?.'.

oUito Vewtt ooiai nnp

1. )lorr Ilnu ",'rape
< ulabes ,v <<o ,

').r Bnlitmurr Ziluftr.
l.'taieu ans grohr Pfandleihen.
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Macht stctM
Die i!elitsctie tlerltun-ODensive

FkindtßtlliiltgtN littDlUltülllttrobrrt

Rlisscil bringen mehr Kanonenfutter.

Ihre Sturmangriffe sämmtlich zurückgeschlagen.

Auf der Balkanfront wird es wieder lebendig.

Werichl des deutschen cheneruMavs.
Berlin, 21. März „vin London). Die Dentschen I>nbe in ihrcr

Berdttn-Ofsensive weitere st-vrtschritte gemacht. Sie haben in der Nachbar-
schaft von Hnnconrt, nordwestlich von Verdun, an Terrain gewonnen, in
dem sie zwei französische Schützengräben eroberten.

"Ans dcr russischen stront haben die Russen ihre energische Angriffe
ans die deutschen Linien im nordwestlichen Bezirk sowohl nordwestlich, wir
südlich von Diinabiirg sartgescnt: alle diese Purstöste brache sich jedoch an
de, Widerstande der tapferen deutschen Truppen.

Diese Angaben sind i dem amtlichen Bericht enthalten, der hcnte
Nachmittag von der deutschen obersten Heeresleitung erlassen wurde und
seinem vollen Wortlaut nach solgendcrmasteir lautet:

Wcstli ch e r Eric gss ch a pl n <>.

„Die stiitcnsivitnt dcr Artillerie-Aktionen nahm sehr wesentlich zu in
der Champagne, an der Svnnc-Ph-Sonai Lnndstrnste, in den Argonne
und im Maas-Distrikt bis zur Mosel. ;

Unsere Erfolge vom Mittwoch weiter verfolgend, haben wir zwei
weitere Schützengräben in der Gegend westlich von Hnnconrt besetzt. Bei
dieser Gelegenheit haben wir die stahl unserer Gefangene auf 22 Offi-
zier und 670 Mann erhöht. '

Ocstlicher riegs s ch aupl n b.
st in Lause des gestrigen Tages niitcrnahnirn die Russe nur einen

Angriff mit starke Triippenmnsse gegen den Brückenkopf von staeob-
stndt, östlich von Bnschhvf: jedoch während der Nacht schritt der st-eind
wiederholt zu, Vorstus, nördlich von der Mitan-staeubstadt Bahn, nnd er
versuchte vergeblich uas durch einen Angriff südlich on Dünnbnrg z
überraschen. Nördlich von Wids cijchöpsten sich dir Russen durch nun
Erbrochene, ungemein heftige Sturm Angriffe gegen unsere stront. Alle
diese Angriffe brache jedoch unter unserem stener zusammen, nd dcr
steind musste seine vergeblichen Anstreiuuigrn mit sehr schweren Verlusten
bezahlen. Nur in einzelnen ställen gelang cS dem steind, bis nn unsere
Drahtverhaue heranzukommen, wo dann sere Geschähe furchtbar unter
seinen Reihen nusrnttmlk.i.

Weiter iüdlich sahe die Russen von weiteren Angriffen ab.
B alknn 6 rirgss chn n p s a tz.

Während der letzte,, paar Togc entwickelten sich wiederholt aus bei-
de Seite des stlnsscs Pardar in der Umgebung von Gievgeli Artillerir-
Tnrlle, welche jedoch nicht von großer Bedeutung waren. ,

Ein Aervplnn, der zu einem feindliche stlieger-Grschwnder gehörte,
das die Stadl Vcolvec, westlich vom See Dvitn, angriff, wurde nach ei-
nem Lnstkampse herunter geschossen. Die Maschine siel in den See."

Das s>' a züs i s cl; e Ad e d

l > eti .

Pa r i 21. Btärz. Das lieute
21 dend na: sranzäsische rieas Tt
rea veräffentlichie effizielle Bulle
ti üder die Eiitinichelunae i> west
liche. .Urieastlieater saat stülpedecu

„stn de 2lrpae iiternaliiii der
steind ach der Erplasia einer w
serer Mine dei Vaiitilwis eine 2l
priff, und es lielanp iln. zeitweilig
in einem iiiiserer Schütreiipräbe der
erste stinie feste stnst zu fasse.
Best triede jedach de steind durch
eine Est'peiiaiiprist uimiiiteldar da
raus wieder Istnans, wade! wir etwa
t!l> t'st'fanaene machte.

Die Attstiität serer ?lrtillerie
dauert fort, isdesadere pepe die
deutsche Berdindimpsliiiie i de
asttiche 2lrat'e ad ebenfalls am
Malaiit'tUirt und Ästalde.

st der tP'peiid ärdlich va Ver
du triipe sich im staiife deü Tapes
keine dedeiitsame Operationen z.
abpeselie -va zeitweilipe Btinibar
demeiits serer zweite Linie West
lich und östlich pan iier Maas. U
sere "Batterien erwiderte das steiler
i selir ledliaster Weise.

Nerdöstlich von St. Mihiel erzielte
daS stener serer weittrapendeii ('le

schätze pepen de "Bipneulles 'Baluilitst
pule Nesiiltate. Ei Laperlians mr
de demalirt und ei st"p, wacher im
'Balmlit's stand, idieLnst pespreiipt."

e fech ta s e dar Ver

d .

Va r i 21. März, Die Lape
m Verdun ist iwermidrrt, meldet
der lieute aiispepedene
amtliche ira;ösis,t,e "Bericht.

"Westlich der "Maas verlief die ".stacht
rnlsta, wälireiid östlich des stlusses
"lst'mdardenieiiis mit zeilweiliper II
lerdrechimp sialtsaiiden.

Der volle Wortlaut der Mittliei
liinp ist der solpeiide:

~sti 2lrpoe Distritt lmde 11

sere "Batterieeu pester 'stacht mit
Enerpie die feindliche Positionen in
Malaneonrt Walde liombardirt. st
der ".stähe des .stüpel-:- 26.', lialie ivir
eine Mine zur Erplosio pevracht und
de dadurch entstandene .strater be-
st'Pt.

Westlich von der Maas verlief die
Nacht i ziemlich richiper Weise.

Oestlich vom stliisse pad es i'lrtillc
rie stener mit Ilnterprechiinpe in dcr
Nachbarschaft von Donanmoist nd
Damlonp.

stm Woevre Distrikt Iva' die sta
iionade intensiv in -der Essend von
Moiilainville und EparpeS.

2ls dem Nest der stront pab cS
leine Elitwichlnnac von Wichtig
teil."
Wa s die Belgier melde .

P a r i 6, 2 !. 2Närz. DaS bei
gische Arniee Twliptqnartier meldet:

„Die Artillerie ist auf beide Sei
te sehr aktiv gewesen, vornehmlich in
der Biegend von Dipmnde.

st der Nachbarschaft deü stähr
maimShanseS habe sich stampfe mit
"Bomben abgespielt."

Der britische T a ges-
äte r i ch t.

Land 0 , 21. März. - Ter br!
tische Tagesbericht über die ästest
front Operationen lautet:

„Ter steind brachte gestern Nacht
nnd heute in der Nähe Po Cuinchii,
gerade nördlich vom La "Bassee stanal,
mehrere Mine zur Erplosio. Die
selben richtete jedoch keinerlei Scha
de an.

Wir haben feindliche Schühengrä
be in der E-egend südlich vom Eomi
e-:- stanal bombardirt."

".'lliomiciilcii, dp- de „Tcdlschcn Eorre
spundeiuen" nicht piliittlich oder nrrsiel
mi>sn,l erliiilteii, sind „cdelen, dcr Ofsicc
dittwu per Telepliu oder schrislltch Mit
lliciluiig zn iiinchen-

Corprdirt?

Dcr Kiiual - Dampser

..Liisscx."

Auf der Fahrt von Folke-
ftone nach Dieppe.

DaS Schiss hielt sich angeblich gestern

Abend noch über Wasser. Alle

an Bord besindlichen Personen

sollen gerettet sein. steine ge

nanen Nachrichten zur Hand.
Wadrscheinlich befanden sich "Ame-

rikaner an "Bord.

L 0 nd 0 , 21. März. Es ver
lautet, das: ein stanal Passagier-Boot
auf der stahrt von stolkestone nach
Dieppe versenkt wurde.

AnS znverläsgger Onelle sind noch
leine näheren Nachrichten erhältlich:
es heisch jedoch, das; daS Boot ans;er
einer "Bemannung von 6k> Mitglie-
dern 210 Passagiere sännntlich Ei
vilisten an Bord hatte.

(Gerüchtweise verlautet, das: der
Dampfer um l llhr heute Nachinit
tag unterging.

(Später). Das Eonlinental Ver-
kehrS-'Bnrean der Brighton - "Bahn
sagt, das; nach den erhaltenen "Berich
len alle an Bord befindlichen Perso-
nen gerettet worden seien, nnd das;
das stnlirzeug sich noch über Wasser
halte.

A n geb!i ch der st a alda m-
p s e r „S nsse r".

(Später). Die „Central News
stlgcnch" sagt, der stanaldampfer sei
der „Süsser", und derselbe sei nahe
Beachp Head korpedirt ivorden.

Die Agentur giebt die Zahl der
Passagiere als l(80, von denen weni.
ge "Briten waren. Das Schiss stand
unter dem stommando des stapitän
Doufset: die Bemannung zählte I>>
Mitglieder, die ineisten französischer
Nationalität.

(Spüler). Ei späterer Bericht,
der liier um 10 Uhr 2,0 Abends ein
lief, sagte, das; der „Sussex" noch
über Wasser und von einem Schlepp
dampser in's Schlepptau genommen
ivorden sei.

Der „Snsser" fuhr heute Nachmi!
tag ui l Mir 20 unter der französi-
schen stlagge von stolkestone ab. Um
7 Uhr "Abends flies; ihn nahe Dieppe
ein Mip.geschick zu. Als Hülferuje
ausgesandt wurden, eilten eine ganze
"Anzahl der in der Nachbarschaft be
findlichen Schiffe herbei, um de ge-
fährdeten Dampfer Beistand zu brin
gen. Auch aus dem Hafen von Tiep
pe wurden einige Schiffe entsandt.

Der „Snsser" ist das Eigenthum
der französische Staatsbahnen, stellt
jedoch unter der Eteschästsleitimg der
"Brighton Bahn.

Bor dem striege vermittelte der
Dampser den Nacht Verkehr zwischen
Newhaven und Dieppe: seit Aus-
bruch der steindseligkeiten aber fuhr
er von stolkestone nach Dieppe.
Vielleicht Amerikaner an

B 0 r d. !
„steh erachte es als durchaus wahr I

schcinlich, das; sich eine Anzahl von
Amerikanern unter den Passagieren
des „Süsser" befanden," sagte Hr.
Robert P. Skinncr, der amerikanische!
Elenrralronsul, z einem Vertreter
der „Associirten Presse" auf eine dies ,
bezügliche strage. Er fügte hinzu,
das; er in den lebten Tagen Pässe für
viele nach strankreich reisende Ameri
kaner visirt habe.

Sowohl in der amerikanischen Bot
schuft wie im Etenerakconsnlat mach,
te sich (Gerüchte bereit, das; der
„Snsser" korpedirt worden sei: doch
nähere Einzelnheiten waren nicht be !
kaiint.
:! wei O P s e r der U n ters e e-'

b 0 0 t e.
L 0 nd 0n.2 t. März. Ter bri-!

tische Dampfer „stnlmar", ein Schiff
von 1270 Tonnen Rauminhalt, ist
von einem Unterseeboot in den Eirund
gebohn ivorden. Von der Beman-
nung wurden 16 Mitglieder gerettet.

Auch ein dänischer Dampfer, der
„Elirijliansund", ein 1017 Tonnen-
Lchifs, i-jl einem Tauchboot zum
Opser gesallen. Die 22 Mitglieder
zählende Beniannnitg is, gerettet wor-
den.
"B ritijcher Da m ps e r ~E n g

l i jhm a n" in Eirund
g e b 0 h r t.

London, 2-1. März. Diw
Dampfer „Englishman" der „Doini
nion Linie" ist ach Angabe deS

1
** The Amman Correspondent, X
I! Daltlmore, Md. •{•

March MG, l!) 1 fi. T
" #7.50 per Annum. .1-

Nr. 85.
Llopd's Bureau vvu einem Tauch-
boot auf den Eirund besärderi wor-
den.

Es wird gesagt, das; joiiiii 68 von
den an Bord besindlichen Personen
gerettet worden sind.

(Nach de lebten Berichlen fuhr
der Dampser „Englisbman" am 17.
stebruor von Portland, Maine, nach
St. Nazaire nd Avonmonth ab.

Der Dampfer hatte einen Ronin-
inhalt Pon ',2'>7 Tonnen und war
bas Eigentlmin der „Mississippi and
Dominion Lteamship Eo." von Li-
verpool. Er wurde im stalire 1802
in Belfast gebaut.>

No r w egis cl, e r DamP s e r
aii g ebli cl, v e r senkt.

Havr e, 21. März. Der nor-
wegische Dampser „stoinig" ist nach
Hierher gelangter Mittheilung im
stanal ohne Warnung persenkt wor-
den. Die Mannschast wurde gerettet.

(Die Schiffslisien sichren keinen
Dampfer dieses NamenS.)

Oesterreich'-:! Protest we-
gen Angriffs ans

„E I e k t r a".
London, 21. llllärz. Der

äsierreichisch-ungarische Minisler für
Auswärtige Angelegenheiten bak den

, Regiermigen der enkrale Länder
I eine stiote übersandi. in welcher gegen
i die Torpedirnng des Hofpitatsäiiffes
! „Elektra" im "Adriatischen ".Neer pro-
lestirt wird, wie Wiener Meldungen,
die in Ainsterdain eingetroffen sind,
berichten.

Eabi n etslrisi -:- d r o l> i .
Lond o n, 2-l. Ptärz. stn den

Wandelgängen des Unterhauses wnr- '
de lieute Abeud aus das lebhafte' c
eiu Gerücht pon einer eventuellen Eo-
biuetskrisis wegen der Rekrutirimg
verlieiratbeter Männer besprachen.
Nach einigen Berichten wünscht Dn-
vig Lloyd George Militärdienstzwaug
sär alle Männer militärischen Alters,
mäbrend Premiermiuisler Asguith
gegen eine solche Maszualime ist.

Die Londoner Morgeiizeiluuge ve-
spreche alle in ausgiebiger Weise die
Schmierigkeiten, welche die Relruti-
ruug bietet. Die „Times" nimmt die
führende Rolle als stürsprecherin des
allgemeinen Tieustzwaugcs ein. Ter
„Cbrouicle" auf der anderen Seite
uuterslübt die gegenwärtige Stellung
der Regierung und erklärt:

„Viele derjenigen, welche am lau-
testen die Haltung des Preniwciinui.
siees Asguith verurtlieilteu. sind viel
mehr daraus bedacht, den Premier-
minister aus de, Sattel zu heben
und die Evalilionsregieruug üher den
Hausen zu mer'cu, als Männer der
Armee zuzuführen,"

Die „Morning Post" sagt: „DaS
Voll kaun den gegenwärtige Stand
der Dinge nicht verstehe. Aber was
es zu hcgreise angefangen bat. ist
das;, solange der gegenwärtige Pre
mier im Amte bleibt, dee Stand der
Dinge fortdauern wird. Auch ist es
nicht fchwer zu selien, wobst; es kom-
men wird."
W eitere Arbeit er w irren

i E ugla d.
London, 21. März. stn den

Arbeiterwirren in den stoblengebieten
von Süd Wales, welche die Regie-
rung eben einem Schiedsgerichte nn-
tcrbrcitete, scheinen weitere ernsteEn'i-
wickeliingen im Elydc Distrikt und in
Liverpool zu kommen.

Das Eentral-Somite dcr Elpde
Trade UnionS liat, nachdem die Re-
gierustg sich geweigert hat. die stör
dernng einer Lohnerhälning zu unter-
stiibcn, in Manifest erlassen, in wel-
chem es heisst, das; die stoften des Le-
bensnnlcrhaltes um Ik> Prozent ge-
stiegen sind, während die Löhne nur
in 10 Prozent stiegen. Die Elyde-
Unions werden am 01. d. Mts Mas-
senversammlungen halten, um zu be-
rathen, welche Schritte sie unterneh-
men sollen.

stn Liverpool Hai die Union der
stiihrlcnte bekannt gegeben, da,; sie
morgen die Arbeit einstellen wird,
wenn die Lölme nicht erbotst meiden,
und man fürchtet, das; der ganze Ha-
fen in Mitleidenschaft gezogen wird,
wenn die storderungeii der Leute
nicht berücksichtigt werden.
Die r isis ch c Einko mm e >i-

Steuer st
Petrograd, via London, 21.

März. Die neue Eiiikoinmensteuer-
vorlage, welche Parlament schwebt,
schreibt eine Abgabe von 'sechs stelm-
tel Prozent auf Einkonnnen von 700
Rnvel bis zu 12' - Prozent an, Ein-
toinmen von 10,000 Rubel vor.

Rom, 21. März, via Paris.
Gavriele D'Annnnzio, dessen rechies
Auge kürzlich hei einem Aeroplan-
Unfälle verlelst wurde, hat in Aner-
kennung seiner Leistlingen al- imiiiä-
rischer stliegcr und Beodactuer eine
silberne Medaille erhalten.


